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(54) HAFTETIKETT ZUR ETIKETTIERUNG EINES BEHÄLTERS

(57) Die Erfindung betrifft ein Haftetikett (100) zur
Etikettierung eines Behälters (10), insbesondere eines
Kunststoffbehälters (101), wobei das Haftetikett (100) in
Bezug auf die bestimmungsgemäßeApplikation auf dem
Behälter (10) eine Sichtseite (11) und eine Behälterseite
(12) aufweist, mit einem Trägeretikett (13), das eine

frontal und/oder revers bedruckte Trägeretikettenfolie
(14) und eine behälterseitige Haftklebstoffbeschichtung
(15)aufweist.Erfindungsgemäß ist vorgesehen,dassdie
Trägeretikettenfolie (14) aus Polyethylen besteht, eine
Dicke von 30 µm bis 60 µm aufweist und in Maschinen-
laufrichtung gereckt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haftetikett zur Etiket-
tierung eines Behälters, insbesondere eines Kunststoff-
behälters, wobei das Haftetikett in Bezug auf die bestim-
mungsgemäße Applikation auf dem Behälter eine Sicht-
seite und eine Behälterseite aufweist, mit einem Träger-
etikett, das eine frontal und/oder revers bedruckte Trä-
geretikettenfolie und eine behälterseitige Haftklebstoff-
beschichtung aufweist.
[0002] Derartige Haftetiketten sind nach dem Stand
der Technik bekannt und sind zur Etikettierung von Be-
hältern ausgestaltet. Solche Behälter bestehen überwie-
gend aus Kunststoff, insbesondere aus Polyethylen
(PE). Auf den Folien der Haftetikett in sind produktbezo-
gene Informationen aufgedruckt, wie beispielsweise In-
haltsstoffe, Verbrauchshinweise und Herkunftshinweise
der verpackten Produktes.
[0003] Aufgrund der weltweiten Rohstoffknappheit
und um die Nachhaltigkeit von verwendeten Haftetikett
zu verbessern, ist am Markt zu beobachten, dass vor-
zugsweise Haftetiketten mit einer Trägeretikettenfolie
aus Polypropylen (PP) verwendet werden, weil Folien
aus PP eine geringe Dehnbarkeit in Maschinenlaufrich-
tung aufweisen, wobei die Maschinenlaufrichtung durch
die Laufrichtung des Etikettenmaterials innerhalb einer
Druckmaschine und/oder einer weiterverarbeitenden
Anlagegegeben ist.DiegeringeDehnbarkeit vonTräger-
etikettenfolie aus PP ist vorteilhaft, weil sich hierdurch
das Druckbild nicht beim weiteren Transport des Etiket-
tenmaterials innerhalb der Druckmaschine und/oder der
weiterverarbeitenden Anlage ergeben. Hierbei ist zu be-
rücksichtigen, dass auf das Etikettenmaterial zur Ver-
meidung einer Faltenbildung innerhalb der genannten
Maschine stets eine gewisse Zugkraft ausgeübt wird, die
das Etikettenmaterial in Maschinenlaufrichtung dehnt.
[0004] Solche besonders dünnen Trägeretikettenfo-
lien werden vorzugsweise auch bei Mehrlagenetiketten
verwendet, die neben der Trägeretikettenfolie mindes-
tens ein Decketikett aufweisen, das auf dem Trägereti-
kett aufgebracht ist. DieDecketiketten besitzen ebenfalls
eine dünne PP-Folie auf der andere produktbezogene
Informationen aufgedruckt sind, als auf dem Trägereti-
kett, sodass sich die Fläche für produktbezogene Infor-
mationen bei nur einem Decketikett bereits verdoppelt.
Die Decketiketten lassen sich über Anfasslaschen ab-
ziehen. Die besonders dünne Ausgestaltung der PP-
Folien ist insbesondere bei Mehrlagenetiketten vorteil-
haft, denn hierdurch lassen sich die Gesamtdicke und/o-
der die Steifigkeit des Mehrlagenetiketts in Grenzen
halten.
[0005] Die Verwendung von PP für die Trägeretiket-
tenfolien und/oder dieDecketikettenfolien ist demgegen-
über auch nachteilbehaftet, denn PP wird kaum von
Inhaltsstoffen migriert. Die Migrationseigenschaft des
Materials ist allerdings insbesondere dannwichtig, wenn
die Haftetiketten zur Etikettierung von Kunststoffbehäl-
tern verwendet werden, insbesondere von Kunststoff-

behältern aus PE, die eine ölhaltige oder ölige Substanz
aufnehmen. Diese ölhaltigen oder öligen Substanzen
migrierenmit der Zeit zumindest anteilig durch dieWand-
ungen der Kunststoffbehälter und die Folien aus PP
wirken als Sperren, durch die die migrierte Substanz
nicht weiter durchmigriert. Das führt in zunehmendem
Umfang dazu, dass die migrierten Substanzen den Haft-
klebstoff aufweichen und/oder zersetzen und das Haft-
etikett mit der Zeit seine Haftung auf dem Behälter zu-
mindest partiell verliert. Hierdurch werfen Haftetiketten
unansehnliche Falten oder lösen sich vollständig vom
Behälter ab, was insbesondere bei hochwertigen Pro-
dukten, wie beispielsweise Kosmetikprodukte, uner-
wünscht ist.
[0006] Hiervon ausgehend ist es die Aufgabe der Er-
findung ein Haftetikett vorzuschlagen, das die vorge-
nannten Nachteile behebt. Insbesondere soll das Haft-
etikett besonders dünn ausgestaltet sein und hinreichen-
de Migrationseigenschaften aufweisen, womit es eine
dauerhaft gute, faltenfreie und ablösungsfreie Etikettie-
rung eines Behälters erlaubt, insbesondere eines Kunst-
stoffbehälters, der auch eine ölige oder ölhaltige Sub-
stanz aufnimmt.
[0007] Diese Aufgabe wird durch das Haftetikett nach
Anspruch 1 gelöst.
[0008] Die Erfindung geht von einem Haftetikett zur
Etikettierung eines Behälters aus, insbesondere eines
Kunststoffbehälters, wobei das Haftetikett in Bezug auf
die bestimmungsgemäße Applikation auf dem Behälter
eine Sichtseite und eine Behälterseite aufweist. Das
Haftetikett besitzt ein Trägeretikett, das eine frontal un-
d/oder revers bedruckte Trägeretikettenfolie und eine
behälterseitige Haftklebstoffbeschichtung aufweist.
[0009] Hiervon ausgehend ist erfindungsgemäß vor-
gesehen, dass die Trägeretikettenfolie aus Polyethylen
(PE) besteht, eine Dicke von 30 µm bis 60 µm aufweist
und in Maschinenlaufrichtung gereckt ist.
[0010] Es hat sich gezeigt, dass sich durch diese be-
sondere Kombination von Materialeigenschaften ein
Haftetikett ergibt, das besonders dünn ist und die Migra-
tion von öligen und/oder ölhaltigen Substanzen zumin-
dest in dem Umfang ermöglicht, dass der Haftklebstoff
nicht in zunehmendem Umfang aufgeweicht und/oder
zersetzt wird. Vollständige oder partielle Ablöseerschei-
nungen des applizierten Haftetiketts sowie Faltenbildun-
gen können hierdurch wirksam vermieden werden.
Durch die Reckung der Trägeretikettenfolie in Maschi-
nenlaufrichtung ist die Trägeretikettenfolie derart herge-
richtet, dass sie sich innerhalb einer Druckmaschine
und/oder einer weiterverarbeitenden Anlage auch unter
Einwirkung einer bearbeitungstypischen Zugspannung
nicht oder nur in einem geringfügigen Umfang dehnt,
sodass einerseits der Produktionsprozess störungsfrei
durchführbar ist und andererseits kein verzerrtes Druck-
bild entsteht.
[0011] VorteilhafteWeiterbildungenderErfindungwer-
den nachfolgend und in den Unteransprüchen angege-
ben.
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[0012] Die Trägeretikettenfolie weist vorzugsweise ei-
ne Dicke von 40 µm bis 50 µm auf, was sich als beson-
ders vorteilhaft für die Lösung der gestellten Aufgabe
ergeben hat.
[0013] Die Haftklebstoffbeschichtung besteht vor-
zugsweise aus einem permanenten wasserbasierenden
Acryl-Klebstoff oder einem UV-Acryl-Hotmelt-Klebstoff.
Ein solcher Klebstoff lässt sich in einfacherWeise auf die
Trägeretikettenfolieauftragenund liefert einehinreichen-
de Haftkraft, sodass das Haftetikett dauerhaft mit dem
etikettierten Behälter verbunden ist.
[0014] Das Haftetikett ist im nicht applizierten Zustand
vorzugsweise mittels der Haftklebstoffbeschichtung auf
einem Abziehstreifen angeordnet, von dem das Haft-
etikett ablösbar ist. Der Abziehstreifen ist vorzugsweise
als silikonisierter Träger ausGlassinemit einerDicke von
58 g/m2 bis 65 g/m2, vorzugsweise 62 g/m2, oder als
silikonisierter PET-Träger mit einer Dicke von 23 µm bis
30 µm, vorzugsweise 30 µm, ausgebildet. Hierdurch
kann das Haftetikett zu Transport- und/oder Lagerzwe-
cken aufgerollt werden, ohne dass der Haftklebstoff mit
der Oberfläche des Haftetiketts in Berührung gelangt.
Vor der Applikation des Haftetiketts wird der Abziehstrei-
fen von dem Haftetikett abgezogen und das Haftetikett
wird auf den Behälter appliziert (aufgespendet).
[0015] Nach einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist vorgesehen, dass das Haftetikett
als Mehrlagenetikett ausgebildet ist und mindestens ein
Decketikett aufweist, das eine frontal und/oder revers
bedruckte Decketikettenfolie und eine behälterseitige
Klebstoffbeschichtung besitzt, wobei die Decketiketten-
folie aus Polyethylen (PE) besteht, eineDicke von 30µm
bis 60 µm, vorzugsweise von 40 µm bis 50 µm, aufweist
und in Maschinenlaufrichtung gereckt ist. Es hat sich
gezeigt, dass sich durch diese besondere Kombination
von Materialeigenschaften ein Mehrlagenetikett ergibt,
das besonders dünn ist und die Migration von öligen
und/oder ölhaltigen Substanzen zumindest in dem Um-
fang ermöglicht, dass weder der Haftklebstoff noch die
weiteren Klebstoffbeschichtungen in zunehmendem
Umfangaufgeweicht und/oder zersetztwerden.Vollstän-
dige oder partielle Ablöseerscheinungen des Mehrlage-
netiketts und/oder einzelner Lagenhiervon sowieFalten-
bildungenkönnenhierdurchwirksamvermiedenwerden.
Durch die Reckung der Trägeretikettenfolie und der
Decketikettenfolie inMaschinenlaufrichtung sinddieTrä-
geretikettenfolie und die Decketikettenfolie derart herge-
richtet, dass sie sich innerhalb einer Druckmaschine
und/oder einer weiterverarbeitenden Anlage auch unter
Einwirkung einer bearbeitungstypischen Zugspannung
nicht oder nur in einem geringfügigen Umfang dehnen,
sodass einerseits der Produktionsprozess störungsfrei
durchführbar ist und andererseits kein verzerrtes Druck-
bild entsteht.
[0016] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass ein erstes
Decketikett mittels der behälterseitigen Klebstoffbe-
schichtung unmittelbar mit der Trägeretikettenfolie ver-
bunden ist. Hierdurch entsteht ein Mehrlagenetikett mit

zwei Lagen, sodass sich im Vergleich zu einem einlagi-
gen Haftetikett eine Verdoppelung der bedruckbaren
Fläche ergibt, die produktbezogene Informationen auf-
weisen kann.
[0017] Im Rahmen einer vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung ist vorgesehen, dass dasMehrlagenetikett
zwei oder mehr Decketiketten besitzt. Hierbei ist vorge-
sehen, dass jedes weitere Decketikett mittels der behäl-
terseitigen Klebstoffbeschichtung unmittelbar mit einem
behälterseitig angeordneten Decketikett verbunden ist.
Hierdurch ergeben sich Mehrlagenetiketten mit einer
nahezubeliebigenAnzahl vonLagen,wobei in derPraxis
überwiegend Mehrlagenetiketten mit ca. 2 bis 5 Lagen
bekannt sind.
[0018] Bei der bestimmungsgemäßenVerwendung ei-
nesMehrlagenetiketts werden die einzelnen Lagen, also
die einzelnen Decketiketten, sukzessiv abgezogen, so-
dass die jeweils auf den Decketikettenfolien aufgedruck-
ten Informationen gelesen werden können. Um zu ver-
meiden, dass mehrere Decketiketten gemeinsam abge-
zogenwerden, ist nach einer vorteilhaftenAusgestaltung
der Erfindung vorgesehen, dass die Klebstoffbeschich-
tungen der Decketiketten in Bezug auf deren Haftkraft
derart hergerichtet sind, dass die jeweilige Haftkraft der
Klebstoffbeschichtungen vom sichtseitigen Decketikett
ausgehend sukzessiv zunimmt, sodass die Decketiket-
ten beginnend vom sichtseitigen Decketikett einzeln und
zumindest partiell oder vollständig ablösbar sind. Die
hierzu jeweils verwendete Klebstoffbeschichtung der
Decketiketten besteht vorzugsweise aus einem perma-
nenten wasserbasierenden Acryl-Klebstoff oder einem
UV-Acryl-Hotmelt-Klebstoff, die durch eine zusätzliche
klebstofffreieBeschichtungpartiell und/oder inBezugauf
die Haftkraft neutralisiert ist, so dass die Klebstoffbe-
schichtungen der Decketiketten jeweils eine geringere
Haftkraft aufweisen, als die Haftklebstoffbeschichtung
desTrägeretiketts. DieBeschichtung zurNeutralisierung
des Haftklebstoffs wird vorzugsweise innerhalb der
Druckmaschine aufgetragen. Unter einer Neutralisation
der Haftklebstoffbeschichtung ist dabei keine vollständi-
ge Neutralisation zu verstehen, sondern nur eine solche
Neutralisation, die die Haftkraft der Haftklebstoffbe-
schichtung soweit reduziert, dass das jeweilige Deck-
etikett abziehbar auf dem Trägeretikett oder einem der
Decketiketten angeordnet ist und sich nicht ohne ein
aktives Abziehen löst.
[0019] Konkrete Ausführungsformender vorliegenden
Erfindungwerdennachfolgendmit Bezugauf dieFiguren
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1a: eine auf einem Behälter appliziertes Hafteti-
kett;

Fig. 1b: das Haftetikett mit einem Abziehstreifen;
Fig. 2a: eine auf einem Behälter appliziertes Mehrla-

genetikett;
Fig. 2b: das Mehrlagenetikett mit einem Abziehstrei-

fen.
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[0020] Fig. 1a zeigt ein Haftetikett 100, das auf einem
Behälter 10 etikettiert ist, wobei der Behälter 10 ein
Kunststoffbehälter 101 ist. Das Haftetikett 100 weist in
Bezug auf die bestimmungsgemäßeApplikation auf dem
Behälter 10 eine Sichtseite 11 und eine Behälterseite 12
auf. Das Haftetikett 100 besitzt ein Trägeretikett 13, das
eine frontal bedruckte Trägeretikettenfolie 14 und eine
behälterseitige Haftklebstoffbeschichtung 15 aufweist.
Die Trägeretikettenfolie 14 besteht aus Polyethylen,
weist eine Dicke von 45 µm auf und ist in Maschinen-
laufrichtung gereckt. Die Haftklebstoffbeschichtung 15
besteht aus einem wasserbasierenden Acryl-Haftkleb-
stoff (151), kann alternativ auch aus einem oder einem
UV-Acryl-Hotmelt-Klebstoff bestehen.
[0021] Fig. 1b zeigt das Haftetikett 100 vor der Ap-
plikation und somit in einem nicht applizierten Zustand.
Das Haftetikett 100 ist mittels der Haftklebstoffbeschich-
tung 15 auf einem Abziehstreifen 16 angeordnet, von
dem das Haftetikett 100 ablösbar ist. Der Abziehstreifen
16 ist imgezeigtenAusführungsbeispiel als silikonisierter
Träger 161 aus Glassine mit einer Dicke von 62 g/m2
ausgebildet.
[0022] Fig. 2a zeigt ein Haftetikett 100, das als Mehr-
lagenetikett 1001 ausgebildet ist und zwei Decketiketten
171, 172 aufweist, die jeweils eine frontal bedruckte
Decketikettenfolie 18 und eine behälterseitige Klebstoff-
beschichtung 19 besitzen. Die Decketikettenfolien 18
bestehen aus Polyethylen, weisen eine Dicke von 45
µm auf und sind in Maschinenlaufrichtung gereckt.
Das behälterseitig angeordnete (in Fig. 2a untere) Deck-
etikett 171 ist mittels der behälterseitigen Klebstoffbe-
schichtung 19 unmittelbar mit der Trägeretikettenfolie 14
verbunden. Das sichtseitig angeordnete (in Fig. 2a obe-
re) Decketikett 172 ist mittels der behälterseitigen Klebs-
toffbeschichtung 19 unmittelbar mit dem behälterseitig
angeordnetenDecketikett 171 verbunden. Die Klebstoff-
beschichtungen 19 der Decketiketten 171, 172 sind in
Bezug auf deren Haftkraft derart hergerichtet, dass die
jeweilige Haftkraft der Klebstoffbeschichtungen 19 vom
sichtseitigen Decketikett 172 ausgehend sukzessiv zu-
nimmt, sodass die Decketiketten 171, 172 beginnend
vomsichtseitigenDecketikett 172 einzeln und zumindest
partiell oder vollständig ablösbar sind. Dabei besteht die
Klebstoffbeschichtung 19 der Decketiketten 171, 172
auseinempermanentenwasserbasierendenAcryl-Kleb-
stoff 191, die durch eine zusätzliche klebstofffreie Be-
schichtung partiell und/oder in Bezug auf die Haftkraft
neutralisiert ist, so dass dieKlebstoffbeschichtung 19 der
Decketiketten 171, 172 jeweils eine geringere Haftkraft
aufweisen, als die Haftklebstoffbeschichtung 15 des Trä-
geretiketts 13.
[0023] Fig. 2b zeigt das Mehrlagenetikett 1001 vor der
Applikation und somit in einem nicht applizierten Zu-
stand. Das Mehrlagenetikett 1001 ist mittels der Haft-
klebstoffbeschichtung 15 auf einem Abziehstreifen 16
angeordnet, von dem das Mehrlagenetikett 1001 ablös-
bar ist. Der Abziehstreifen 16 ist im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel als silikonisierter Träger 161 aus Glassine

mit einer Dicke von 62 g/m2 ausgebildet.

Bezugszeichen

[0024]

100 Haftetikett
1001 Mehrlagenetikett
10 Behälter
101 Kunststoffbehälter
11 Sichtseite
12 Behälterseite
13 Trägeretikett
14 Trägeretikettenfolie
15 Haftklebstoffbeschichtung
151 wasserbasierender Acryl-Haftklebstoff
16 Abziehstreifen
161 silikonisierter Träger
171 Decketikett
172 Decketikett
18 Decketikettenfolie
19 Klebstoffbeschichtung
191 wasserbasierender Acryl-Haftklebstoff (neutra-

lisiert)

Patentansprüche

1. Haftetikett (100) zur Etikettierung eines Behälters
(10), insbesondere eines Kunststoffbehälters
(101), wobei das Haftetikett (100) in Bezug auf die
bestimmungsgemäße Applikation auf dem Behälter
(10) eine Sichtseite (11) und eine Behälterseite (12)
aufweist, mit einemTrägeretikett (13), das eine fron-
tal und/oder revers bedruckte Trägeretikettenfolie
(14) und eine behälterseitige Haftklebstoffbeschich-
tung (15) aufweist,dadurch gekennzeichnet, dass
die Trägeretikettenfolie (14) aus Polyethylen be-
steht, eine Dicke von 30 µm bis 60 µm aufweist
und in Maschinenlaufrichtung gereckt ist.

2. Haftetikett (100) nachAnspruch 1, wobei die Träger-
etikettenfolie (14) eine Dicke von 40 µm bis 50 µm
aufweist.

3. Haftetikett (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Haftklebstoffbeschichtung
(15) aus einem wasserbasierenden UV-Acryl-Hot-
melt-Klebstoff besteht (151).

4. Haftetikett (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Haftetikett (100) im nicht ap-
plizierten Zustandmittels der Haftklebstoffbeschich-
tung (15) auf einem Abziehstreifen (16) angeordnet
ist, von dem das Haftetikett (100) ablösbar ist.

5. Haftetikett (100)nachAnspruch4,wobeiderAbzieh-
streifen (16) als silikonisierter Träger (161) ausGlas-
sine mit einer Dicke von 58 g/m2 bis 65 g/m2, vor-
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zugsweise 62 g/m2, oder als silikonisierter PET-Trä-
ger mit einer Dicke von 23 µm bis 30 µm, vorzugs-
weise 30 µm, ausgebildet ist.

6. Haftetikett (100) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Haftetikett (100) als Mehrla-
genetikett (1001) ausgebildet ist undmindestens ein
Decketikett (171, 172) aufweist, das eine frontal
und/oder revers bedruckte Decketikettenfolie (18)
und eine behälterseitige Klebstoffbeschichtung
(19) besitzt, wobei die Decketikettenfolie (18) aus
Polyethylen besteht, eine Dicke von 30 µm bis 60
µm, vorzugsweise von 40 µm bis 50 µm, aufweist
und in Maschinenlaufrichtung gereckt ist.

7. Haftetikett (100) nach Anspruch 6, wobei ein erstes
Decketikett (171, 172) mittels der behälterseitigen
Klebstoffbeschichtung (19) unmittelbar mit der Trä-
geretikettenfolie (14) verbunden ist.

8. Haftetikett (100) nach Anspruch 7, wobei jedes wei-
tere Decketikett (171, 172) mittels der behälterseiti-
gen Klebstoffbeschichtung (19) unmittelbar mit ei-
nem behälterseitig angeordneten Decketikett (171,
172) verbunden ist.

9. Haftetikett (100) nach einem der Ansprüche 6 bis 8,
wobei die Klebstoffbeschichtungen (19) der Deck-
etiketten (171, 172) in Bezug auf deren Haftkraft
derart hergerichtet sind, dass die jeweilige Haftkraft
der Klebstoffbeschichtungen (19) vom sichtseitigen
Decketikett (172) ausgehend sukzessiv zunimmt,
sodass die Decketiketten (171, 172) beginnend
vom sichtseitigen Decketikett (172) einzeln und zu-
mindest partiell oder vollständig ablösbar sind.

10. Haftetikett (100) nach einem der Ansprüche 4 bis 7,
wobei die Klebstoffbeschichtung (19) der Decketi-
ketten (171, 172) aus einem permanenten wasser-
basierenden Acryl-Klebstoff (191) oder einem UV-
Acryl-Hotmelt-Klebstoff besteht, die durch eine zu-
sätzliche klebstofffreie Beschichtung partiell und/o-
der in Bezug auf die Haftkraft neutralisiert ist.
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